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Weihnachtsmarkt auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Weihnachtsmarkt vor traumhafter Schlosskulisse
Vor einzigartiger Kulisse und im
idyllischen Ambiente lädt die ge-
meinnützige Schloss Eulenbroich
gGmbH an den ersten beiden Ad-
ventswochenenden zum romanti-
schen Weihnachtsmarkt nach Rös-
rath bei Köln ein. Vom 2. Dezem-
ber bis 3. Dezember und vom 9. bis
10. Dezember stimmt der Weih-
nachtsmarkt auf die schönste Zeit
des Jahres ein.
Der Kunsthandwerksmarkt bietet
allerlei Ideen und Inspirationen.
Besucher dürfen sich auf knapp 100
Aussteller aus den Bereichen De-

sign, Kunst, Handwerk, Garten,
Mode, Schmuck Kulinarik und Ku-
linarisches freuen. Feines Kunst-
handwerk und Design sowie au-
ßergewöhnliche Kreationen prä-
gen das Bild des Weihnachtsmark-
tes auf Schloss Eulenbroich. In Zei-
ten von Massenproduktion und
Schnelllebigkeit laden wir unsere
Gäste ein, auf unserem Markt zwi-
schen einzigartiger Kunst und pro-
fessionellem Handwerk zu stöbern
und bummeln. Neben dem Kunst-
handwerk wird das Schloss auch
dekorativ einzigartig in Szene ge-

Rahmenprogramm. Ein Highlight
bildet der Besuch von Björn Heu-
ser jeweils am Samstag des Märk-
tes. Heuser wird im Rahmen eines
Mitsingkonzertes jeweils um 17
Uhr spielen. Samstags um 19 Uhr
spielt Stefan Knittler auf der
Schlosswiese. Die Besucher erwar-
tet kölsche Coverversionen inter-
nationaler (Weihnachts-)hits. Mu-
sikalisch geht das Spektrum von
wildem Irish-Folk über Klassischen
Pop bis hin zu gefühlvollen Liebes-
liedern. Sonntags lädt um 15.30
Uhr das Sülztaler Blasorchester zu
traditionellen Klängen auf den
Schlosshof ein.
Kinderaktionen für unsere kleins-Kinderaktionen für unsere kleins-Kinderaktionen für unsere kleins-Kinderaktionen für unsere kleins-Kinderaktionen für unsere kleins-
ten Besucherten Besucherten Besucherten Besucherten Besucher
Für unsere kleinsten Besucher bie-
ten wir ein kostenfreien Stockbrot-
backen ein.
Jeweils am Samstag und Sonntag
besucht der Nikolaus zwischen 14
Uhr und 17 Uhr den Weihnachts-
markt und hat für unser kleinen
Besucher eine leckere Überra-
schung dabei.
Ebenfalls lädt eine Weihnachts-
werkstatt für einen Obolus von ei-
nem Euro zum Basteln vom eige-
nen Weihnachtsbaumschmuck ein.
Der Eintritt kostet 6 Euro pro Per-
son, ermäßigt 3 Euro und gilt ein-
malig für alle zwei Veranstaltungs-
tage eines Wochenendes. Kinder
bis 14 Jahren zahlen keinen Ein-
tritt. Der Markt ist samstags von
11 bis 21 Uhr und sonntags von 11
bis 19 Uhr geöffnet.
Das Gelände ist teilweise barrie-
refrei. Hunde dürfen an der Leine
mitgeführt werden. Das Parken ist
kostenfrei.
Weitere Infos gibt es bei der
Schloss Eulenbroich gGmbH un-
ter 02205-9010090 oder via
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich, Zum Eulen-
broicher Auel 19, 51503 Rösrath

setzt und stimmt auf die besinnli-
che Zeit des Jahres ein.
Damit auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz kommen, wird der
Markt durch kulinarische Köstlich-
keiten ergänzt, die keine Wünsche
offenlassen. Glühwein in verschie-
densten Variationen und Kinder-
punsch dürfen vor traumhafter Ku-
lisse genauso wenig fehlen wie
Waffeln, Crêpes, Wildbratwurst und
Reibekuchen.
Kulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles Rahmenprogramm
Neben dem Kunsthandwerk erwar-
tet die Besucher ein kulturelles
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Jetzt bewerben: 
gerhard.barden@falcimmo.de
02262 / 980 660
www.falcimmo.de

Jetzt als Makler durchstarten!

Wir suchen Sie in Rösrath

EINFACH MEHR.

Sie sind Immobilienmakler (m/w/d) und suchen 
eine neue berufliche Herausforderung? Nutzen 
Sie die Möglichkeiten und Vorteile, die Ihnen das 
FALC-System bietet, und werden Sie Teil einer 
starken Gemeinschaft. Eine erfüllende Arbeit mit 
zufriedenen Kunden sowie berufliche und finan-
zielle Freiheit warten auf Sie! 

Mit über 100 Standorten und knapp 350 Kollegen 
gehören wir zu den größten deutschen Makler-
unternehmen und wachsen ständig weiter.  
Werden Sie Teil von FALC Immobilien - 
EINFACH MEHR. Erfolg

„BürgerBienenWerkstatt“
Erfolgreicher Start in Großbliersbach
Rösrath ist um ein Naturschutz-
projekt reicher: die „BürgerBie-
nenWerkstatt“ in Großbliersbach.
Das von Daniela Graß initiierte
Projekt wird von der Rembold Stif-
tung zur Förderung des bürger-
schaftlichen Engagements mit ei-
ner Gründungspatenschaft unter-
stützt. Graß vermittelt in der Bür-
gerBienenWerkstatt praktisches
Wissen über Wild- und Honigbie-
nen und die Imkerei: „In einer
Zeit, in der Bienen und viele an-
dere Insekten bedroht sind, will
ich mehr Bewusstsein und Auf-
merksamkeit schaffen für die Be-
deutung von Artenvielfalt und Zu-
sammenhänge“, beschreibt die
Rösratherin bei der offiziellen Vor-
stellung des Projektes ihre Moti-
vation.
„Ehrenamtliches Engagement im
Umweltschutz wird immer wichti-
ger“, betont auch Förderer Dr. Jür-
gen Rembold. „Hier wird eine
breite Bürgerschaft nachhaltig
angesprochen, sich mit Natur-
schutz zu befassen und fortzubil-
den“, begrüßt er das niedrig-
schwellige Angebot des Werk-
statt-Projektes.
Graß’ Leidenschaft fürs Imkern
entfachte bei einem Schnupper-
kurs 2020, inzwischen hat sie eine
Ausbildung zur Imkerin abge-
schlossen und kümmert sich nach
der Arbeit mit Hingabe um vier
eigene Bienenvölker. Drei davon
haben mit Unterstützung von
Grundstücksverwalter und Bie-
nenliebhaber Georg Meyer eine
Heimat in Großbliersbach gefun-
den. „Der kleine, alte Pferdestall,
den er zur Verfügung stellt, eig-
net sich perfekt als Werkstatt“,
bedankt sich Graß bei ihm, Förde-
rer Rembold und Pflanzenexperte
Markus Bollen von „Blühendes
GL“. Im Beisein von einem Dut-

der Winterruhe ab März 2024 eine
monatliche Veranstaltungsreihe
„Bienenkunde in Theorie & Praxis
- Direkt vom Bienenstock in den
Kopf!“ mit Workshops und Vorträ-
gen, in denen es um die Vermitt-
lung grundlegender Kenntnisse
über das Leben im Bienenstock
geht, um menschengemachte Um-
welteinflüsse, aber auch um Ho-
nigverkostungen und zielgruppen-
spezifische Angebote für Kinder.
Schon jetzt gibt Graß auf Nachfra-
ge praktische Tipps zur Unterstüt-
zung der Insekten mit nahrungs-
freundlichen Trachtpflanzen. „Sie
lieben Krokusse, blühende Obst-
bäume, aber auch Sträucher wie
Liguster, ungefüllte Rosen, Kräu-
ter und Wildblumen“, zählt sie nur
einige der Nahrungsquellen auf, die
von den Bienen im Umkreis von
rund drei Kilometern zum Bienen-
stock angeflogen werden.
Mit Freude registriere sie das gro-
ße Interesse der Menschen, es
fehle aber an Wissen. „Mit der

Gut besuchte Vorträge

BürgerBienenWerkstatt will ich
einen Beitrag leisten, dass sich
das ändert“, bekräftigt Graß.
Interessierte können sich gerne
auf der Internetseite informieren

Das 62. Politische Gespräch der
Senioren Union Rösrath zu dem
Thema „Zukünftige Energieversor-
gung und Preisentwicklung in Rös-
rath“ Ende Oktober mit dem Vor-
stand der Stadtwerke Rösrath
Herrn Christoph Schmidt im Wöll-
ner-Stift in Hoffnungsthal war sehr
gut besucht.
„Zu diesem Thema wurde inten-

siv diskutiert und die Resonanz
im Publikum war positiv“, so Ma-
rio Tischhäuser vom Vorstand der
Seniorenunion.
Für das Jahr 2024 werden u. a. die
Themen „Seniorenprävention in
Zusammenarbeit mit der Polizei“
und „Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht“ geplant.
(mrs)

und für die kostenfreien Kurse re-
gistrieren:
www.trachtgold.de/buergerbie-
nenwerkstatt.
(mrs)

zend interessierter
Dorfbewohner, die
gespannt die Plä-
ne und Visionen
rund um das Pro-
jekt verfolgen, lobt
auch Hardy Schu-
macher (stv. Bür-
germeister) die In-
itiative als „vor-
bildlich und nach-
ahmenswert“.
Das Programm
der BürgerBie-
nenWerkstatt ist
umfassend und
a b w e c h s l u n g s -
reich: Neben der
praktischen Arbeit
am Bienenstand
plant die Hob-
byimkerin nach
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Mut zu Träumen
Lions Friedensplakatwettbewerb 2023/2024

Thermografie-Check
Wärmeverluste

Mut zu Mut zu Mut zu Mut zu Mut zu TTTTTräumenräumenräumenräumenräumen - das ist das Mot-
to des internationalen Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-Lions-Frie-
densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/densplakatwettbewerbs 2023/
20242024202420242024. Bilder sagen mehr als
1.000 Worte und deshalb ermuti-
gen seit 1988 viele Lions Clubs in
aller Welt junge Schülerinnen und
Schüler im Alter von 11 bis 13
Jahren, ihre Träume für eine fried-
liche Zukunft darzustellen. Denn
mit Träumen beginnt bekanntlich
die Realität. Mittlerweile beteili-
gen sich jährlich 600.000 Kinder
aus 70 Ländern an diesem beson-
deren Kunstwettbewerb.
Der in Rösrath neu gegründete
Lions Club Bergische Löwinnen en-
gagiert sich in diesem Jahr zum
ersten Mal. Die Lions-Damen un-
terstützen 25 Kinder der Klasse
6d der Städtischen Gesamtschule
Rösrath. Lions Mitglied Gudrun
Säuberlich-Spannagel sagt dazu:
„Wir möchten die Schülerinnen
und Schüler über Sprachbarrieren
hinweg motivieren, ihre Vision ei-
ner besseren Zukunft auf Papier
zu bringen. Ich erhoffe mir daher
zahlreiche bunte Traum-Bilder, die
zeigen, dass diese jungen Men-
schen selbstbewusst in die Zu-
kunft blicken und für ein gutes
Miteinander stehen.“

Die Kunstwerke, die unter der
Anleitung der Kunstlehrerin Frie-
da Berger entstanden sind, wur-
den zunächst in der Gesamtschu-
le Rösrath präsentiert und die
drei besten Bilder prämiert. Die
Auswahlkriterien waren Kreati-
vität, Phantasie und künstleri-
sche Umsetzung. Bei all den tol-
len Plakaten fiel es der Jury, be-
stehend aus Vertretern der Schu-
le und des Lions Clubs, nicht
leicht, die richtige Wahl zu tref-
fen. Der dritte Platz ging an Ali-
cia Leitinger (11 Jahre), der zwei-
te Platz an Maya Keijsers (11
Jahre) und den ersten Platz er-
reichte Corbinian Gersinke (11
Jahre).
Das Plakat des ersten Preisträ-
gers wird anschießend an der in-
ternationalen Auswahl des Wett-
bewerbs teilnehmen. Die Preis-
trägerinnen und Preisträger der
Gesamtschule erhielten eine Sie-
gerurkunde und alle teilgenom-
menen Kinder eine Teilnehmer-
urkunde. Fürs nächste Jahr wird
der Lions Club Bergische Löwin-
nen alle Kinder der Klasse 6d zu
einem gemeinsamen Besuch mit
einem Museumsbus in ein Köl-
ner Museum einladen.

Mit einem neuen Angebot für
Rösrather Hausbesitzerinnen
und -besitzer gehen die Stadt-
Werke Rösrath - Energie GmbH
jetzt an den Start. Ab Dezember
können Interessierte einen Ter-
min für einen Thermografie-
Check ihrer Immobilie buchen.
Mit einer speziellen Wärmebild-
kamera werden Aufnahmen des
Hauses gemacht. Anhand unter-
schiedlicher Farben wird sicht-
bar, welche Stellen warm und
welche kalt sind. Damit wird
aufgezeigt, wo erhöhte Wärme-
verluste entstehen und Sanie-
rungsmaßnahmen sinnvoll sein
können.
„Mit diesem Angebot wollen wir
die Rösratherinnen und Rösrather
bei der energetischen Sanierung
ihrer Immobilien unterstützen, in
dem wir mit den Thermografie-
Aufnahmen aufdecken, wo die
größten Probleme bestehen“, so

Christoph Schmidt, Geschäftsfüh-
rer der StadtWerke Rösrath - En-
ergie GmbH. „Unser Kollege Jo-
hann Stumpf wird an jeweils zwei
Vormittagen in den Wintermona-
ten diese Checks anbieten. Dazu
kommt er zu den Kunden nach
Hause, macht mindestens sechs

Außenaufnahmen des Hauses und
erstellt im Nachgang eine Aus-
wertung mit Tipps zur Behebung
möglicher Schwachstellen. Der
Thermografie-Check kostet 249
Euro. RöStrom- und RöGas-Kun-
den zahlen einen vergünstigten
Preis von 149 Euro.“

Interessenten können sich über
die Internetseite der StadtWer-
ke für einen Thermografie-Check
anmelden. Dort finden sie auch
weitere Informationen, unter
anderem dazu wie das Haus auf
den Check vorbereitet werden
muss. Da die Qualität der Ther-
mographie-Analyse stark von
den Witterungsverhältnissen
und dem Temperaturunterschied
zwischen Innenraum- und
Außenraumtemperatur abhängt
und die Aussagekraft der Auf-
nahmen besser ist, je größer
dieser Unterschied ist, werden
die Checks nur während der
Heizperiode in den Wintermo-
naten bei niedrigen Außentem-
peraturen durchgeführt. Sollten
die Bedingungen am gebuchten
Termin nicht ausreichend sein,
wird ein neuer Termin verein-
bart.
(mrs)



Rundblick Rösrath – 10. November 2023 – Woche 45 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Bewegung – nicht nur gegen den Herbstblues
In Bewegung bleiben und die BeweglichkIn Bewegung bleiben und die BeweglichkIn Bewegung bleiben und die BeweglichkIn Bewegung bleiben und die BeweglichkIn Bewegung bleiben und die Beweglichkeit erhalten ist ganz besonders mit fortschreitendem eit erhalten ist ganz besonders mit fortschreitendem eit erhalten ist ganz besonders mit fortschreitendem eit erhalten ist ganz besonders mit fortschreitendem eit erhalten ist ganz besonders mit fortschreitendem Alter wichtigAlter wichtigAlter wichtigAlter wichtigAlter wichtig

Anzeige

Frau K. freut sich: „Alle Neune!“Frau K. freut sich: „Alle Neune!“Frau K. freut sich: „Alle Neune!“Frau K. freut sich: „Alle Neune!“Frau K. freut sich: „Alle Neune!“
Tischkegeln ist auch für physischTischkegeln ist auch für physischTischkegeln ist auch für physischTischkegeln ist auch für physischTischkegeln ist auch für physisch
oder kognitiv eingeschränkteoder kognitiv eingeschränkteoder kognitiv eingeschränkteoder kognitiv eingeschränkteoder kognitiv eingeschränkte
Menschen möglichMenschen möglichMenschen möglichMenschen möglichMenschen möglich

Herr L. auf dem Trainer - einfachHerr L. auf dem Trainer - einfachHerr L. auf dem Trainer - einfachHerr L. auf dem Trainer - einfachHerr L. auf dem Trainer - einfach
mal zwischendurch etwas stram-mal zwischendurch etwas stram-mal zwischendurch etwas stram-mal zwischendurch etwas stram-mal zwischendurch etwas stram-
peln hält fit, dafür braucht manpeln hält fit, dafür braucht manpeln hält fit, dafür braucht manpeln hält fit, dafür braucht manpeln hält fit, dafür braucht man
nicht mal ein Sportdress…nicht mal ein Sportdress…nicht mal ein Sportdress…nicht mal ein Sportdress…nicht mal ein Sportdress…

Das Haus Kleineichen hat es sich
zur Aufgabe gemacht, seine
Bewohner*innen mit zahlreichen
Angeboten im wahrsten Sinne
des Wortes in Bewegung zu hal-
ten und mehr Lebensfreude durch
Bewegung zu schaffen.
Im Heimalltag werden viele Wege
abgenommen, die man im Alltag
machen musste. Wenn ältere
Menschen sich wenig bewegen,
stürzen sie öfter. Bewegungsman-
gel kann zudem das Risiko von
Schlafstörungen und Stimmungs-
schwankungen erhöhen. Die Be-
wegung regt zahlreiche Vorgän-
ge und Funktionen im Körper an:
Sie wirkt auf den Bewegungsap-
parat, aber auch auf das Herz-
Kreislauf-System, den Stoffwech-
sel, das Abwehrsystem, die Hor-
mone sowie auf das Nervensys-
tem und damit auch auf die Ge-
hirnfunktion und die Psyche. Das
Gehirn erhält mehr Sauerstoff
und es werden verstärkt Boten-
stoffe, z. B. Endorphine (Glücks-
hormone) ausgeschüttet.  Men-
schen, die regelmäßig körperlich
aktiv sind, haben weniger mit
Depressionen und Angststörun-
gen zu kämpfen. Die Leistungsfä-
higkeit des Gehirns wird erhöht,
was sich positiv auf Erkrankun-
gen wie Demenz auswirken kann.

Die Bewegungsangebote imDie Bewegungsangebote imDie Bewegungsangebote imDie Bewegungsangebote imDie Bewegungsangebote im
Haus KleineichenHaus KleineichenHaus KleineichenHaus KleineichenHaus Kleineichen
All diese positiven Effekte regel-
mäßiger Bewegung fördert das
Team von Haus Kleineichen durch
ein gezieltes Angebot.
So findet montags eine Bewe-Bewe-Bewe-Bewe-Bewe-
gungsrunde „Sitzgymnastik“gungsrunde „Sitzgymnastik“gungsrunde „Sitzgymnastik“gungsrunde „Sitzgymnastik“gungsrunde „Sitzgymnastik“
auch für Bewohner*innen mit
eingeschränkter Beweglichkeit

statt. Durch abwechselnde Kräfti-
gungs-, Dehnungs- und Lockerungs-
übungen mit musikalischem Hin-
tergrund wird neben der Mobilität
auch die Kommunikation gefördert.
Sehr beliebt ist auch der Donners-
tagnachmittag, wenn man sich zum
X-BowlingX-BowlingX-BowlingX-BowlingX-Bowling trifft. Hier stehen Spaß
an gemeinsamer Aktivität im Vor-
dergrund. Mit Wii-Konsole bzw.
X-Box und mittels Beamer groß an
die Stirnwand projizierte Bowling-
Szenerie wird eine Spielumgebung
geschaffen, die die Mitspieler
schnell vereinnahmt. Durch dieses
Gruppenangebot können nebenbei
auch noch motorische Fähigkeiten
sowie das Körpergefühl erhalten
bzw. verbessert werden. Der Wett-
bewerbsgedanke, zwar eher un-

tergeordnet vorhanden, trägt zu
Spannung und Ansporn bei. Dies
trifft genauso auf das allseits be-
liebte TTTTTischkischkischkischkischkegelnegelnegelnegelnegeln zu, das ebenfalls
zu den wöchentlichen Gruppen-
angeboten zählt. Für fittere
Bewohner*innen finden KegelKegelKegelKegelKegel-----
nachmittagenachmittagenachmittagenachmittagenachmittage im Altvolberger Hof
in Rösrath statt. So kommen alle
Kegelfans auf ihre Kosten.
Der Freitag steht unter dem Motto
„Bewegt im „Bewegt im „Bewegt im „Bewegt im „Bewegt im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“: Auch für kog-
nitiv und/oder physisch einge-
schränkte Menschen ist gezielte
Bewegung in jedem Alter förder-
lich, um die Koordination sowie
das Körpergefühl zu erhalten bzw.
zu verbessern. Teilweise mit musi-
kalischer Untermalung, wird in der
Gruppe eine positive, lockere, aber
dennoch zielgerichtete Atmosphä-
re geschaffen, in der gemeinsam
Spaß an der Bewegung erlebt wird.
EinzelspaziergängeEinzelspaziergängeEinzelspaziergängeEinzelspaziergängeEinzelspaziergänge im und außer
Haus in Begleitung eines/r Betreu-
ers/in bieten Menschen mit einge-
schränkter Alltagskompetenz und
immobilen Bewohner*innen so die
Möglichkeit, ihren Gang zu schu-
len, in Kommunikation zu treten
und ihre Wahrnehmung anzuregen.
TTTTTanznachmittageanznachmittageanznachmittageanznachmittageanznachmittage mit bekannten
Schlagern, Ausflüge in Gruppen,
zum Beispiel zum Minigolf, aber
auch Einzelausflüge in Begleitung
zur Erledigung persönlicher Ange-
legenheiten runden das vielfältige
Angebot für körperliche und sozi-
ale Aktivität ab.
Wenn die Symptomatik einer Er-
krankung einen ausgesprochenen
Bewegungsdrang beinhaltet, bie-
tet die Einrichtung insbesondere
Bewohner*innen, die Schutz be-
nötigen, einen weitreichenden Be-
wegungsradius innerhalb der Ein-

richtung über vier Wohnbereichen
sowie den Gemeinschaftsberei-
chen inklusive Garten.
Durch eine Kooperationsverein-
barung des Turnvereins Forsbach
1914 e. V., des Alten- und Pflege-
heims Kleineichen und des KSB
findet im Rahmen des Landes-
sportbund-Programmes „Bewegt
ÄLTER werden in NRW!“ ein Be-
wegungsangebot für die Ziel-
gruppe der Bewohner des Alten-
und Pflegeheimes und externer
Personen statt. Dieser durch den
Landessportbund und das Land
NRW geförderte Kurs trägt den
Namen „Bewegt daheim trotz(t)„Bewegt daheim trotz(t)„Bewegt daheim trotz(t)„Bewegt daheim trotz(t)„Bewegt daheim trotz(t)
Demenz“Demenz“Demenz“Demenz“Demenz“ – ganzheitliche Ge-
sundheit (Ernährung, Bewegung,
Entspannung) ist das Ziel.

Mit diesen vielen Angeboten lässt
sich dem Herbstblues trotzen,
denn Bewegung hält Geist und
Seele zusammen und sorgt all-
gemein für mehr Wohlbefinden.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kinder kochten aus geretteten Lebensmitteln
Leckeres beim Deuschen Kinderschutzbund Rösrath

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Eine Einkaufsliste stand für die
17 Kinder, die in den Räumen
des Deutschen Kinderschutz-
bund an fünf Tagen wechselnde
Mittagsgerichte kochten, nicht
zur Debatte. Denn die Lebens-
mittel waren bereits vorhanden.

Kistenweise frisches Obst und
Gemüse hatten die Nahrungs-
mittelretter und die Tafel zur
Verfügung gestellt und es galt
lediglich zu überlegen, welcher
dreigängige Gaumenschmaus
damit auf dem Herd oder im

Backofen gezaubert werden
konnte.
Um Ideen war Ökotrophologin Sil-
via Fröhning, die den Kurs Mitte
Oktober im Auftrag des Ernäh-
rungsrat Bergisches Land e. V. lei-
tete, nicht verlegen. Als Hauptge-
richte standen beispielsweise Lin-
sen-Bratlinge mit Joghurt-Dip und
Fladenbrot oder Haferflocken-
Bouletten auf dem Programm.
Zum Nachtisch lockten Apfel-
Pfannkuchen oder Orangen-
Grießflammerie. Was nicht vor Ort
verzehrt wurde, nahmen die Kin-
der in mitgebrachten Transport-
behältern mit nach Hause und
freuten sich, dass sie ihren Fami-
lien ein selbst gekochtes Mittag-
essen anbieten konnten.
Als der Samstagskurs zu Ende
ging, waren Eltern und Geschwis-
ter vor Ort zu einem gemeinsa-
men Abschiedsessen eingeladen.
„Das gemeinsame Essen verbin-
det, fördert die Gemeinschaft und
ist im heutigen Alltag oft eine Sel-
tenheit“, sagt Diplom-Sozialpäd-
agogin Monika Barfknecht. Für die
Teamleiterin beim Rösrather Kin-
derschutzbund ist dieser soziale
Aspekt besonders wichtig.
Eingeladen waren auch zwei Eh-
renamtlerinnen der Bergischen
Lebensmittelretter sowie Doro-
thee Gorn, Mitglied des fünfköp-
figen Vorstands der Tafel Rösrath
e. V. Vor der Vorspeise, einer ap-
petitlichen und knackig frischen
Gemüsesuppe, berichteten die
Damen von ihrer Tätigkeit. Anders
als bei der Tafel, ist bei ihnen je-
der unabhängig von seiner finan-
ziellen Situation willkommen, sich
an zentralen Verteilerpunkten mit
Lebensmitteln einzudecken, die
zuvor im Lebensmittelhandel vor
der Entsorgung bewahrt wurden.

Dorothee Gorn ging in ihrer klei-
nen Ansprache auf Mindesthalt-
barkeitsdaten sowie nicht norm-
gerechtes Aussehen von Obst und
Gemüse ein und erklärte den Kin-
dern ausdrücklich, dass dies kei-
ne Kriterien für Ungenießbarkeit
seien. Die Produkte seien meist
noch einwandfrei. „Dieser spezi-
elle Kochkurs soll bei den Kin-
dern das Bewusstsein fördern,
dass Lebensmittel ein wertvolles
Gut sind und sorgfältig damit um-
gegangen werden sollte“, erklär-
te Monika Barfknecht. „Auch
wenn der Apfel etwas schrumpe-
lig ist, lässt sich damit ein köstli-
ches Apfelmus zubereiten.“
Dies war auch die Motivation man-
cher Eltern, ihre Kinder zu dem
Kochkurs anzumelden. „Ich finde
es wichtig, dass Kinder den Weg
der Lebensmittel erfahren, damit
nichts verschwendet wird“, sagte
ein Vater. „Merle (7) hat hier auch
gelernt, mit Resten umzugehen
und angekitschtes Obst zu verar-
beiten. Heute gab es zum Nach-
tisch Bananenbrot.“
„Meine Tochter Mila (11) hat
durch den Kurs ihre Essgewohn-
heit geändert“, sagt eine Mutter.
„Zuhause war Suppe immer ein
ungeliebtes Thema. Die gemein-
sam mit den anderen Kindern ge-
kochte Suppe hat sie aber gerne
gegessen.“
Werden die Kinder nächstes Jahr
wieder dabei sein, wenn der Er-
nährungsrat den Kurs beim Rös-
rather Kinderschutzbund erneut
und damit zum dritten Mal anbie-
tet? Von vielen kam ein ganz gro-
ßes Ja!
dksb-roesrath.de
ernaehrungsrat-bergisches-
land.org
(mrs)
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So weit der Fluss uns trägt
Shelley Read

Anzeige

Mit ihrem Debütroman hat
mich Shelley Read von der ers-
ten bis zur letzten Seite ge-
packt. Eine Geschichte, die
mit großer Kraft von einer jun-
gen Frau erzählt, die an ih-
rem Schicksal nicht zerbricht,
sondern voller Stärke ihren
Weg findet und diesen mit
großem Mut geht.
Am Fuße der Berge Colorados
strömt der Gunnison River an
einer alten Pfirsichfarm
vorbei. Hier lebt in den
1940ern die 17-jährige Victo-
ria mit ihrem Vater und ihrem
Bruder in rauer Abgeschie-
denheit. Doch der Tag, an dem
sie dem freiheitsliebenden Wil
begegnet, verändert alles.
Bald ist Victoria gezwungen,
das Leben, das sie kennt, auf-
zugeben und in die Wildnis zu
fliehen. Dort muss sie ums
Überleben kämpfen. Als sie
endlich die Kraft findet, neu
anzufangen, droht der Fluss,
alles zu zerstören, was ihrer
Familie seit Generationen ein
Zuhause war. Ein Roman, der
dem Leser lange in guter Er-
innerung bleibt!

Christine Brune-Schmidt

Hommage
an Mary Bauermeister
Lyrik- und Klangkunstabend am
24. November
Mary Bauermeister war eine re-
nommierte Künstlerin, die inter-
national bekannt und weltweit
unterwegs war, die längste Zeit
an einem Ort aber tatsächlich in
Rösrath-Forsbach verbracht hat.
Im Frühjahr dieses Jahres verstarb
Mary Bauermeister im Alter von
88 Jahren, weshalb die Stadt Rös-
rath sich dazu entschlossen hat-
te, sie in fünf unterschiedlichen
Formaten zu würdigen. Angefan-
gen mit einer Broschüre über das
Leben und Wirken der Künstlerin
bis hin zur Open-Air Ausstellung
„Poesie am Schloss“ folgt Ende
November nun die nächste Ver-
anstaltung. Unter dem Titel „…als
schwebten die Steine gen Him-
mel“ wird man sich am 24. No-
vember um 19.30 Uhr mit Lyrik
und Klangkunst dem Wirken von
Mary Bauermeister annähern.
Manuele Klein, Detlev Weigand
und Gerd J. Pohl standen ihr über
viele Jahre nahe. Aus einem ge-
meinsamen musikalisch-literari-
schen Projekt, an dem Mary Bau-
ermeister noch selbst mitgewirkt
hat, das aber nicht mehr auf die
Bühne gelangte, entstand nun die-
se Hommage, die in Rösrath am
24. November erstmalig zur Auf-
führung kommt. In klanglichen und
lyrischen Miniaturen bringen die
drei Künstler ihre Gedanken und
Empfindungen zur Person und zum
Wirken Mary Bauermeisters zum
Ausdruck und widmen der verstor-
benen Freundin einen Abend, der
viel von ihrem lebendigen Geist
atmet und in die Zukunft trägt.
Alle Interessierten sind zu Lyrik-
und Klangkunst am 24. Novem-
ber um 19.30 Uhr im Bergischen

Saal auf Schloss Eulenbroich ein-
geladen. Der Eintritt ist frei. Die
Kreissparkassenstiftung unter-
stützt die Stadt Rösrath finanzi-
ell. Ein weiterer Kooperationspart-
ner ist die Schloss Eulenbroich
gGmbH.
Der Lyrik- und Klangkunstabend
im November ist das vierte von
insgesamt fünf Formaten, die zur
Hommage an Mary Bauermeister
in Rösrath stattfinden. Den Ab-
schluss wird anlässlich des Inter-
nationalen Frauentages im März
2024 der Film „Mary Bauermeis-
ter - eins und eins ist drei“ sowie
eine anschließende Gesprächsrun-
de bilden.
Es war Mary Bauermeister stets
ein Bedürfnis, dass Kunst nicht
allein in Großstädten zu sehen
sein sollte, damit letztlich alle von
der Sprache der Kunst profitieren
können. „Daher waren die Stadt
Rösrath und Mary Bauermeister
eine gelungene Allianz“, so Elke
Günzel, Stabsstellenleiterin für
Kultur. Diese Allianz findet mit der
insgesamt fünfteiligen Hommage
einen würdigen Abschluss.
Die wichtigsten Daten im ÜberDie wichtigsten Daten im ÜberDie wichtigsten Daten im ÜberDie wichtigsten Daten im ÜberDie wichtigsten Daten im Über-----
blick:blick:blick:blick:blick:
Was:Was:Was:Was:Was:
Lyrik und Klangkunst „…als
schwebten die Steine gen Him-
mel“
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort:
Schloss Eulenbroich, Bergischer
Saal. Zum Eulenbroicher Auel 19,
51503 Rösrath
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann:
24. November um 19.30 Uhr
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:
Stadt Rösrath in Kooperation mit
der Schloss Eulenbroich gGmbH
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Die 43. Ausstellung „Rösrather Künstler“ endet mit Rekorden

Zur Finissage sorgte der Chor des Coeurs für die musikalische Umrah-Zur Finissage sorgte der Chor des Coeurs für die musikalische Umrah-Zur Finissage sorgte der Chor des Coeurs für die musikalische Umrah-Zur Finissage sorgte der Chor des Coeurs für die musikalische Umrah-Zur Finissage sorgte der Chor des Coeurs für die musikalische Umrah-
mung in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.mung in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.mung in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.mung in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.mung in der vollbesetzten Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.

Verleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sich gemeinsam mitVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sich gemeinsam mitVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sich gemeinsam mitVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sich gemeinsam mitVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sich gemeinsam mit
den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungsreihe „Rösrather Künstler“.den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungsreihe „Rösrather Künstler“.den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungsreihe „Rösrather Künstler“.den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungsreihe „Rösrather Künstler“.den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungsreihe „Rösrather Künstler“.

Die 43. Ausstellung „Rösrather
Künstler“ ist mit einem Besucher-
rekord zu Ende gegangen. Wäh-
rend des 9-tägigen Ausstellungs-
zeitraums haben sich mehr als
500 Besucherinnen und Besucher
von den ausgestellten Bildern,
Fotografien und Kunstwerken in-
spirieren lassen. Mit insgesamt
61 Werken von 52 Kunstschaffen-
den stand auch hier ein Rekord zu
Buche.
Zur Finissage war die Bildungs-
werkstatt von Schloss Eulenbroich
erneut bis auf den letzten Platz
gefüllt, denn zum Abschluss wurde
es noch einmal spannend: Die
Preisträger des Publikumspreises
sowie des erstmals vergebenen
Jurypreises wurden bekanntgege-
ben. „Es freut uns, dass so viele
Gäste der Ausstellung die Gele-
genheit genutzt und für ihre Lieb-
lingskunstwerke abgestimmt ha-
ben“, so Dr. Jürgen Rembold, der
mit seiner gleichnamigen Stiftung
zur Förderung des bürgerschaftli-
chen Engagements auch in diesem
Jahr die Veranstaltungsreihe un-
terstützte und die Preisgelder zur
Verfügung stellte. Insgesamt wur-
den 425 gültige Stimmzettel für
den Publikumspreis abgegeben.
„Die Verteilung der Stimmen war
so vielfältig wie die ausgestellten
Kunstwerke. Die Erstplatzierten
liegen nicht weit auseinander“, so
Dr. Rembold weiter.
Der mit 200 Euro dotierte 3. Platz
bei der Vergabe des Publikums-
preises ging an Monika Schütz.
Sie war mit gleich zwei Kunstwer-
ken vertreten. Überzeugt hat ihre
Skulptur „Grüne Effekte“, die je
nach Perspektive neue Effekte
beim Betrachter auslöst. Mit
insgesamt 57 Stimmen landete
Monika Schütz nur knapp hinter
Silke Schönborn, deren Fotogra-
fie „The fisherman’s hut“ mit 59
Besucherstimmen den zweiten
Platz erreichte. Ihre Aufnahmen
zeigen die Hütten der Lagunenfi-
scher in der Lagune von Venedig.
Durch eine lange Belichtungszeit
verschwinden die Strukturen von
Wasser und Himmel und man er-
hält ein sehr minimalistisches
Foto. Die meisten Publikumsstim-
men bekam Anne Klußmann mit
ihrem Acrylbild auf Leinwand
„Ziemlich beste Freundinnen“.
Das Werk zeigt die natürliche Ver-
bundenheit und innige Beziehung
zwischen Kind und Tier. Der erste
Platz wurde mit einem Preisgeld

von 500 Euro be-
dacht.
Zum ersten Mal in
der Geschichte
der Ausstellung
„Rösrather Künst-
ler“ wurde neben
den drei Publi-
kumspreisen in
diesem Jahr auch
ein Jurypreis ver-
geben.
Der vierköpfigen
Jury gehörten
Kreiskulturrefe-
rentin Charlotte
Lösch, Holger Ha-
gedorn von der
Kunstakademie
Heimbach sowie
die Mitglieder des
städtischen Kulturausschusses Do-
ris Rehme und Kurt Hrubesch an.
Die Vergabe des Jurypreises fiel
nach eigener Aussage einstimmig
aus. Die Skulptur „Invert“ von Her-
bert Albin Knops hat durch ihre
abstrakte Formsprache überzeugt
und wurde mit einem ebenfalls von
der Rembold Stiftung bereitge-
stelltem Preisgeld in Höhe von 500
Euro gewürdigt.
Eingestimmt wurden die anwe-
senden Kulturinteressierten mit
einer Kunstbetrachtung der Juro-
ren Lösch und Hagedorn, die an
sechs exemplarisch ausgewählten
Werken das hohe Niveau und die
Vielfalt der eingereichten Werke

lobten und betonten, dass Laien-
und Amateurkünstler mit gleichen
Chancen in den Wettbewerb star-
ten. „Kunst ist Magie, befreit von
der Lüge, Wahrheit zu sein“, zi-
tierte Bürgermeisterin Bondina
Schulze eine Aussage des Philo-
sophen Theodor W. Adorno in ih-
rer Begrüßung und dankte allen
Beteiligten für die erfolgreiche
Umsetzung der Ausstellung, die
als fester Bestandteil im Kultur-
kalender der Stadt nicht mehr
wegzudenken ist. Der Dank gilt
Elke Günzel und ihrem Team der
Stabsstelle Kultur, Dr. Jürgen Rem-
bold als Kulturförderer, der Schloss
Eulenbroich gGmbH, den Mitglie-

dern der Jury und zuletzt natür-
lich allen Künstlerinnen und Künst-
lern.
Musikalisch wurde die Finissage
durch den Chor des Coeurs um-
rahmt, der erstmals bei der Aus-
stellung „Rösrather Künstler“
dabei war und mit dem Auftritt
nicht nur sein einjähriges Beste-
hen feierte, sondern zum Ab-
schluss das von Sponsor Dr. Jür-
gen Rembold getextete und into-
nierte „Lied für Rösrath“ in einer
swingenden und mitreißenden
Version vortrug.
„Die Ausstellung lebte durch eine
große Vielfalt an sehenswerten
Kunstwerken. Es freut uns, dass
diese Vielfalt auch bei den Besu-
cherinnen und Besucher auf posi-
tive Resonanz stieß und wir den
Rösrather Kunstschaffenden er-
neut eine Bühne geben konnten“,
so die städtische Kulturbeauftrag-
te Elke Günzel, die auch ein Dank
an Gabriele Gemein und Marise
Schreiber für ihre stete Unterstüt-
zung bei der Planung und Durch-
führung der Ausstellung richtete.
Die Ausstellung „Rösrather Künst-
ler“ wurde im Jahr 1980 ins Leben
gerufen und wird seither jährlich
durchgeführt. Die Zahl der sich
bewerbenden Künstlerinnen und
Künstler unterstreicht den hohen
Stellenwert der Reihe. Allein in
diesem Jahr gingen über 188 Bei-
träge ein, von denen es letztlich
61 Werke in die Ausstellung schaff-
ten. Ein besonderes i-Tüpfelchen
für alle Kunstschaffenden ist es,
wenn durch die Ausstellung ein
Werk verkauft werden kann - auch
das ist einigen bei der diesjähri-
gen Ausstellung wieder gelungen.
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Wor dat fröher schön!
Mario Maintz und Rita Goldammer gewinnen sechsten Kölsch-Literaturwettbewerb
Zum sechsten Mal hat der Rös-
rather Kulturverein zum Kölsch-
Literaturwettbewerb in den Berg-
ischen Saal von Schloss Eulen-
broich geladen und die von einer
Fachjury ausgewählten Finalisten
erfreuten die Zuhörer mit nach-
denklichen, aber auch amüsan-
ten Geschichten und Gedichten
in kölscher Sproch.
„Mit dieser Veranstaltungsreihe
haben Sie der kölschen Mundart
eine wunderbare Bühne gege-
ben“, bedankte sich Bürgermeis-
terin Bondina Schulze in ihrem
Grußwort für das Engagement des
Kulturvereins beim Vorsitzenden
Martin Kirschbaum und bei Dr.
Jürgen Rembold, der den Wettbe-
werb mit seiner Stiftung zur För-
derung des bürgerschaftlichen
Engagements initiierte und von
Beginn an mit Preisgeldern unter-
stützt.
Die Bewahrung der kölschen Spra-
che ist für den gebürtigen Kölner
eine Herzensangelegenheit. „Mit
27 Einsendungen zum Wettbewerb
haben wir - gemessen an der Zahl
der Kölsch-Sprechenden - eine rich-
tig gute Quote“, freute sich Rem-
bold und dankte Dr. Bernd Hambü-
chen und Rudolf Meier von der
Jury für ihren Einsatz und die ano-
nymisierte Auswahl der jeweils drei
Finalisten in den Kategorien Prosa
und Lyrik.
Gleich zum Auftakt beeindruckt
Mario Maintz mit seinem Lyrikbei-
trag „Wor dat fröher schön“. Der
in Köln lebende Gymnasiallehrer
nimmt die Zuhörer mit auf eine
Reise in die Vergangenheit und
entlarvt süffisant und ganz allmäh-
lich, dass im Colonia von früher bei
Pitter, Franz, Nies und Appolonia
augenscheinlich nicht alles besser
war: „Do dorf et Nies sich nämlich
nit wage, wat et su denk, vun sich
us ze sage“, reimt er und be-
schreibt die entbehrungsreiche Zeit
auf dem Feld, die harte Arbeit in
der Fabrik, Krankheit und Krieg:
„Jo, su schön wor et domols wall
en Colonia“ endet Maintz und ge-
winnt mit seinen nachdenklichen
Tönen die Herzen des Publikums,
das ihn zum Sieger in der Katego-
rie Lyrik kürt.
Platz zwei belegt Dr. Karolin Küp-
per-Popp mit ihrem Gedicht
„Wünsch 2023/2024“, in dem an-
gesichts der aktuellen Ereignisse
„vun Kreech un Messbruch, Leid

un Dud“ keine Feierstimmung auf-
kommen mag und der Wunsch nach
Frieden im Mittelpunkt steht.
Platz drei geht an Georg Schultens
mit seinem Gedicht „FC Dräum“,
in dem er mit hellseherischer Fä-
higkeit und viel Humor den Kampf
des 1. FC Köln um den Verbleib in
der 1. Bundesliga schildert. Sin-
gend beschwört er „ne 3er Pack“
und landet mit dem Refrain „Uns
Punkte müsse wahße!“ einen Voll-
treffer beim Publikum.
In der Kategorie Prosa tritt Rita
Goldammer als „Wiederholungs-
täterin aus Leidenschaft“ an und
zieht das Publikum mit ihrer leb-
haft vorgetragenen Geschichte
„Dat Malör“ in den Bann. Die Vor-
jahressiegerin ist auch in diesem
Jahr unschlagbar mit ihrem Ver-
zällcher von einer anständigen
Kölnerin, die vor Gericht landet,
weil sie sich über einen vor ihrem
Fenster geparkten SUV echauffiert
und zu ungewöhnlichen Mitteln
greift. „Dat es en Verkettung vun
unjlöcklich Ömständ!“ erläutert
sie dem Richter ihre rettende Idee
vom Sofa im Freien und den Ent-
schluss, mit einem Zettel an der
Frontscheibe ihrem Ärger endgül-
tig Luft zu machen: „Sekundeklev-
ve evvens. Do stund ich also nev-
ven däm Ware op de Zülpicher
Stroß un kunnt nit mieh fott“.
Nicht minder mitreißend der auf
Platz zwei gewählte Vortrag von
Hermann Hertling, der mit einem
Freund am Beispiel von Löwen-
zahn, op Kölsch „Kettebloom“
genannt, über die Frage „Blome-
Kruck ov Unkruck?“ sinniert und

scharfsinnig feststellt „dat mer
nur do vun Unkruck sprich, wo och
Minsche sin.“ Der 93-jährige zieht
Parallelen zum Menschen: Wo
fängt es an, dass man ihn nicht
mehr Mensch, sondern Unmensch
nennt und hinterlässt das Publi-
kum nachdenklich berührt.
Platz drei geht an Heinz-Otto Sie-
bert mit seiner amüsanten Ge-
schichte „Söks de noch oder dräums
de ald?“, die einen turbulenten Tag
in einem schwedischen Möbelkauf-
haus schildert, der mit der Park-
platzsuche beginnt und völlig er-
schöpft im Restaurant endet.
Am Ende verkündet Stifter Dr. Jür-
gen Rembold die mit Spannung

erwarteten Platzierungen nach
Publikumsentscheidung und über-
reicht den Finalisten ein Paket
Rösrather Kulturkaffee samt Tas-
se und Schecks in Höhe von je
500, 300 und 200 Euro.
Die im Wettbewerb vorgetrage-
nen Texte sowie weitere ausge-
wählte Einsendungen sollen mit
zukünftigen Beiträgen in einer
zweiten Anthologie veröffentlicht
werden. Die besten „Verzällcher
und Rümcher“ der fünf vorange-
gangenen Wettbewerbe sind
weiterhin zu erwerben beim Kul-
turmaschinen Verlag,
www.kulturmaschinen.com
(mrs)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Gute Nachricht für GGS Hoffnungsthal
Schäden bald vollständig behoben

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

An der Grundschule in Hoffnungs-
thal steht die Sanierung des Was-
serschadens nach jüngsten Infor-
mationen kurz vor dem Abschluss.
Seit Ende Juli, als Vandalismus und
Starkregen zu erheblichen Schä-
den im Anbau der Hoffnungstha-
ler Grundschule führten, herrscte
bis vor kurzem Ausnahmesituati-
on für Kinder und LehrerInnen. Ein

Teil der Kinder musste anderwei-
tig im Stadtgebiet untergebracht
werden, für alle anderen waren
die Bauarbeiten in und an der
Schule sowie teilweise Baustel-
lenverkehr auf dem Schulhof eine
große tägliche Belastung. Ein ge-
regeltes Unterrichten war in den
vergangenen Monaten nicht mög-
lich. Anfang Oktober noch zeigte

die Schulleiterin Sandra Berster
in einer Sitzung des Stadtrats
schockierende Fotos und appel-
lierte eindringlich an die Verant-
wortlichen. Die SPD-Fraktion stell-
te daraufhin umgehend den An-
trag, Möglichkeiten der alterna-
tiven Containerunterbringung der
SchülerInnen - etwa auf dem Ge-
lände des Schwimmbads - zu prü-

fen, da sie eine „systemische Kin-
deswohlgefärdung“ sah. „Diesmal
konnten wir unseren Antrag gu-
ten Gewissens zurück ziehen, da
auch die Stadt die Dringlichkeit
erkannt und die Beseitigung der
Schäden jetzt vor dem Abschluss
steht“, so Petra Zinke, Vorsitzen-
de der Rösrather SPD-Fraktion.

Martina Kreck

ZWAR-Netzwerk-Idee kommt gut an
Großes Interesse an gemeinsamer Freizeitgestaltung

Zum ersten ZWAR-Basisgruppentreffen kamen mehr als 60 Interessier-Zum ersten ZWAR-Basisgruppentreffen kamen mehr als 60 Interessier-Zum ersten ZWAR-Basisgruppentreffen kamen mehr als 60 Interessier-Zum ersten ZWAR-Basisgruppentreffen kamen mehr als 60 Interessier-Zum ersten ZWAR-Basisgruppentreffen kamen mehr als 60 Interessier-
te. Foto: Thiemeyerte. Foto: Thiemeyerte. Foto: Thiemeyerte. Foto: Thiemeyerte. Foto: Thiemeyer

Mehr als 60 interessierte Rös-Mehr als 60 interessierte Rös-Mehr als 60 interessierte Rös-Mehr als 60 interessierte Rös-Mehr als 60 interessierte Rös-
ratherinnen und Rösrather kamenratherinnen und Rösrather kamenratherinnen und Rösrather kamenratherinnen und Rösrather kamenratherinnen und Rösrather kamen
im Oktober zum 1. Basisgruppen-im Oktober zum 1. Basisgruppen-im Oktober zum 1. Basisgruppen-im Oktober zum 1. Basisgruppen-im Oktober zum 1. Basisgruppen-
TTTTTreffen von ZWreffen von ZWreffen von ZWreffen von ZWreffen von ZWAR (Zwischen AR (Zwischen AR (Zwischen AR (Zwischen AR (Zwischen ArArArArAr-----
beit und Ruhestand) ins beit und Ruhestand) ins beit und Ruhestand) ins beit und Ruhestand) ins beit und Ruhestand) ins Augusti-Augusti-Augusti-Augusti-Augusti-
nushaus.nushaus.nushaus.nushaus.nushaus.
Das ZWAR-Netzwerk ist selbst-
organisiert und offen für alle:
Hier treffen sich Menschen, die
sich im Übergang von der Er-
werbs- und Familienphase in
den Ruhestand befinden. Sie
knüpfen neue Kontakte und ge-
stalten gemeinsam mit ande-
ren ihre Freizeit - selbstbe-
stimmt und außerhalb von Ver-
einsstrukturen. Das Projekt
wurde von der Stadt und der
Engagierten Stadt Rösrath ini-
tiiert und wird von der katholi-
schen Kirchengemeinde mit der
Bereitstellung von Räumlich-
keiten unterstützt.

Beim ersten Treffen haben sich
unterschiedliche Interessen-
gruppen (Sport/Bewegung, Spie-
le-Treffs, Besuch von Kulturver-
anstaltungen, Stammtisch, ge-
meinsames Gärtnern, Wohnen
im Alter) gebildet und es wurde
intensiv diskutiert, wie eine
künftige gemeinsame Freizeit-
gestaltung aussehen könnte.
Die Basisgruppen-Treffen finden
alle zwei Wochen statt, immer
donnerstags von 18 bis 20 Uhr
im Augustinushaus, Hauptstr.
70, Rösrath.
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen ist am 16.reffen ist am 16.reffen ist am 16.reffen ist am 16.reffen ist am 16.
November - einfach mal vorbei-November - einfach mal vorbei-November - einfach mal vorbei-November - einfach mal vorbei-November - einfach mal vorbei-
kommen und nette Leute kennen-kommen und nette Leute kennen-kommen und nette Leute kennen-kommen und nette Leute kennen-kommen und nette Leute kennen-
lernen!lernen!lernen!lernen!lernen!

Infos:
eva.richter@engagiertestadt-
roesrath.de
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Jehovas Zeugen in Rösrath
Einladung

Sonntag der Weltmission
In Rösrath diesmal Indisch

Hubertusmesse in Kleineichen

Foto: Klaus WeberFoto: Klaus WeberFoto: Klaus WeberFoto: Klaus WeberFoto: Klaus Weber

Am Sonntag, 12. November, um
10 Uhr übernimmt das „Jagd-
hornbläsercorps Königsforst“ die
musikalische Gestaltung der tra-
ditionellen Hubertusmesse in der
katholischen Kirche „Heilige Fa-
milie“ in Rösrath-Kleineichen.
Das Ausschmücken der Veran-

staltung des Hegering Sülztal
übernimmt der Vorstand und vie-
le Freiwillige des Hegering Sülz-
tal.
Zelebrant des Hochamts ist
Pastor Franz Gerards.
Im Anschluss findet vor der Kir-
che eine Tiersegnung durch

Pastor Franz Gerards statt.
Die Anschrift ist:
Kirche Heilige Familie
Nonnenweg 101
51503 Rösrath-Kleineichen
Besuchen Sie doch unsere Web-
seite:
hr-suelztal.de/blaesercorps/

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Foto: www.canva.comFoto: www.canva.comFoto: www.canva.comFoto: www.canva.comFoto: www.canva.com

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. November November November November November,,,,, 13 bis
14.45 Uhr: Biblischer Vortrag; The-
ma: „Wie wir allen Gutes tun“„Wie wir allen Gutes tun“„Wie wir allen Gutes tun“„Wie wir allen Gutes tun“„Wie wir allen Gutes tun“
sowie Bibel- und Wachtturm-Stu-
dium. Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,,
19 bis 20.45 Uhr: Unser Leben und
Dienst als Christ. Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Königreichs-

saal Jehovas. Jeder Interessierte
ist willkommen. Alle Zusammen-
künfte sind öffentlich. Eintritt frei.
Keine Geldsammlungen.
Infos zu den ZusammenkünftenInfos zu den ZusammenkünftenInfos zu den ZusammenkünftenInfos zu den ZusammenkünftenInfos zu den Zusammenkünften
unter 02205/7389718 oder un-unter 02205/7389718 oder un-unter 02205/7389718 oder un-unter 02205/7389718 oder un-unter 02205/7389718 oder un-
ter wwwter wwwter wwwter wwwter www.jw.jw.jw.jw.jw.org..org..org..org..org.

Am vierten Sonntag im Oktober
feierte die katholische Kirche in
Rösrath an ihren vier Kirchorten
den Sonntag der Weltmission. Es
ging darum, das Christentum als
Weltreligion in den Blick zu neh-
men und sich im Gebet und mit
Spenden solidarisch mit den
Christen zu zeigen, die auf der
Welt in schwierige Situationen
gestellt sind. Zwei Länder stehen
im Mittelpunkt der diesjährigen
Aktion: Syrien und der Libanon.
In St. Nikolaus v. Tolentino zeigte
sich die Weltkirche in der Eucha-
ristiefeier an diesem Tag indisch.
Pater Joseph Vadakkekara feiert
dort mit Ordensbrüdern eine Hl.

Messe nach syromalabarischem
Ritus. Zu Besuch war auch eine
Delegation von Franziskanerinnen
und Karmeliterinnen und Schwes-
tern des Ordens der Cellitinnen
aus St.Vith in Belgien, größten-
teils Ordensleute mit indischen
Wurzeln.
Die Fürbitten wurden in fünf Spra-
chen vorgetragen, die Lesung war
auf Polnisch.
Die längere Messe war sehr fest-
lich und wurde von viel Gesang
begleitet. Der Kirchenchor unter-
stützte dabei, sogar in der Spra-
che Malayalam. Höhepunkt war
das vierstimmige Schlusslied in
dieser indischen Sprache. (mrs)
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden
(djd). Ein umfassender Lebenslauf
und ein ansprechendes Motivati-
onsschreiben allein reichen heut-
zutage oft nicht mehr aus, um ei-
nen Traumjob zu ergattern. Wenn
es mit der Einladung zum Bewer-
bungsgespräch nicht richtig klap-
pen will, obwohl alle Anforderun-

gen an die ausgeschriebene Stel-
le erfüllt sind, kann es am Bewer-
ben selbst liegen - denn das ist
ein ganzheitlicher und komplexer
Prozess. Vielen Jobsuchenden hilft
deshalb ein Bewerbungscoaching.
Dabei geht es in vielen Fällen da-
rum, Bewerber dazu zu befähi-

gen, die eigenen Stärken zu er-
kennen und Hemmnisse, etwa eine
negative Selbstwahrnehmung und
-darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter oder
die Agentur für Arbeit ein solches
Coaching, das zum Beispiel beim
Bildungsanbieter GFN durchge-

führt werden kann. Auch, wenn
Bewerbungstrainings sehr indivi-
duell angelegt sind, sollten vier
Punkte immer dazugehören.

1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb wich-
tig, Folgendes zu hinterfragen:
Worin bin ich wirklich gut? Wel-
che positiven Faktoren bringe ich
mit? Im Bewerbungstraining kann
die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.

2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identifi-
ziert. Zudem findet eine Beschäf-
tigung mit dem Unternehmen
statt, um sich ohne vorformulier-
te Standardsätze individuell und
passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detail-
lierte Informationen zu diesem
und anderen Punkten und auch zu
Finanzierung und Förderung.

3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn
zu haben, ist heute essenziell“,
berichtet Job-Coach Fiona Nuding.
„Es dient der Suche nach passen-
den Jobs, aber auch, um von Rec-
ruitern gefunden zu werden.“ In
Trainings steht deshalb auch die
treffende Selbstdarstellung auf
sozialen beruflichen Netzwerken
auf der Tagesordnung.

4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-Check
für das persönliche oder gegeben-
enfalls auch virtuelle Bewerbungs-
gespräch wichtig. Für ein selbst-
bewusstes Auftreten ist auch hier
das Vertrauen in sich selbst und
die eigenen Stärken entscheidend.
„Einfacher wird es zudem, wenn
man sich bewusst macht, dass die-
se Gespräche keine Einbahnstra-
ße sind“, erklärt GFN-Standortlei-
terin Michaela Ortega-Dax. „Per-
sonalverantwortliche suchen zwar
nach passenden Fachkräften. Sie
müssen umgekehrt aber auch je-
den Bewerber und jede Bewerbe-
rin von sich als gutem Arbeitgeber
überzeugen. (djd)
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Ein Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch derEin Bewerbungsgespräch ist immer ein Dialog, bei dem auch der
Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -Arbeitgeber auf dem Prüfstand steht. Foto: djd/GFN/nenetus -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Goldener Herbst

(Fotos: RS)(Fotos: RS)(Fotos: RS)(Fotos: RS)(Fotos: RS)

Kolping
schafft Wissen
„Bedingungsloses
Grundeinkommen“
Was ist das, wer hat Anspruch,
wer braucht das?
Gespräch mit Diakon Michael
Werner am Montag, 13. Novem-
ber, um 19 Uhr im Augustinus-
haus, Hauptstraße 70, Rösrath.
Ein Angebot an alle Interessier-
ten. Willkommen.
Kolpingsfamilie Rösrath

Kolping kreativ
Sterne basteln für die Sternsin-
geraktion 2024 am 25. November
um 10 Uhr.
Adventskränze für zu Hause ge-
stalten am 2. Dezember ebenfalls
um 10 Uhr.
Beide Veranstaltungen finden
statt im Augustinushaus, Hauptstr.
70, Rösrath.
Kosten können evtl. für Materia-
lien entstehen. Angebot an alle,
die gerne werkeln und basteln.
Herzlich willkommen.
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Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln (Neubrück), 0221/8908989

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/
925020

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach (Moitzfeld), 02204/83505

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstr. 55, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/588110

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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